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Jin Heini ihres Vaters, Herrn 
Clmis Chiusi-Im befindet sich derzeit 
dessen Tochter, Frau Hernmnn Zie- 
iert von Bock-T zn Besuch. 

—- Alte Zeitunge- zu verkaufen! 
5 Cms das Web Ja der Dru- 
ckekei des «Aqeigek E Heut-«- 

-- Das-« kleine Töchter-check der Fa- 
milie Win. Sirelnnkiy das einige zzeii 
schwer erkennst mar, befindet sich mie— 
der auf dein Wege der Besseriiiia. 

— Jenien F- Laksen sind noch im- 
mer am alten Platz mit ihrem Lager 
von besten Whiskies, Rum, Liköken 
und Weinen jeder Akt. Alles zu mä- 
ßigen Preisen. ti 

Die Fels Marie nnd Susie 
stiilin ienoie Clnra Peter-s begatten sich 
nach Lin-nnd um dortigen Freunden 
einen mehrwöclientlirlien Besuch abzu- 
statten 

— Ani nächsten Sonntag, den it. 
Oktober-, fällt der Gotteodienit in der 
lnth. St. Panlnskirche one-, da Pa-. 
stor Michelniann zum Milliondfcft 
noch Gotlienbnrg Neb» reist. s 

s—- F. F. Lauert macht alle Arten 
Dampfmaschinen«Reparatureii, einer-F 
lei, ob groß oder klein. Kommt undk 
bringt Eure Neparaturem oder mass 
immer es ist. Seid versichert, Kanert3 
mach« zu Eurer großen Zufrieden-H 
hc’lt. Syst ; 

-s- stranfeo Kopfweh, Unverdau- 
lichfeit. Verstopfnng kennzeichnen er- 

trantte Zustände deø UnterleiberL 
Donnrer-«- «Nocky Monntain Tea« 
verleiht den Unterleihoorganen neue 

Energie-, damit sie wieder ihre natür- 
liche Arbeit verrichten, nnd bringen 
Jhr System wieder in gesunden Zu- 
stand. Fangt heute damit an. Tucker 
sc Farnstoortli. 

— Nach nioimtelnimein Leiden ist 
hierselbsi ani Dienstag Morgen Frau 
W. E. Donner iin frühen Alter von 
29 Jahren gestorben Sie erlag ei- 
nem Krebs-leiden, on dein sie beson- 
ders in den lehren Wochen schwer litt. 
Die Verstorbene, eine ach Lnkke, ist 
erst ins Januar dieses Jahres Herrn 
Donner angetrant worden« Sie hin- 
terläszt ihren Vater zwei Brüder so- 
wie eine Schwester. Die irdische Hülle 
der Verstorbenen ivnkde gestern zur 
lerten Ruhe gebettet- 

Besonnt-schnu. 

Jnsolge Abwesenheit der Benin- 
ten tst dte General-Versammlung der 
Grund Island Gegenseitigen Feuer- 
nnd Sturm-Versicherung Deutscher 
Former bis aus Weitere-s verschoben 
morden- 
lt W MO. 

i— 

— Dr. C. A. Näher, Hektor-Ge- 
bäude. if 

Jn der Familie Pfeife-r nn westl. 
2. Straße hat sich ein kleine-I Sölni 
chen einncstellt » 

—- Echtes deutichcs Pumpeknickelsp 
feiner Kuchen aller Akt usw. bei Paul » 

Weinholdt, 1209 westl. Division-I 
straße. 

Bei den Familien Will Barke 
nnd J: F. Enzniinaer befand sich die 

ier Tage Frau A. R. Bin-te von 

North Platte zu Besuch 
— Jenfen 8r Larfen sind noch im« 

mer am alten Platze mit ihrem Lager» 
von besten Whiskies, Rum, Liköeen; 
und Weinen jeder Art. Alles zu mä- J 
fzigen Preisen. tf; 

Jni Soldaten-heim starb ani» 
Montag Abend Frau Catliarine 
Bury iin Alter von 79 Jahren Die 
irdische Mille derselben wurde behufs 
Beerdigung nach Fremout iilsersiitirtj 

— Dr. D. A. Finch, Zobnarth 
delsen Ossiee über Tiicker Fz Zorns-! 
worth’s Apotheke ist, Zimmer 3 unds 

empfiehlt sich dem Publikum zurl 
Ausführung aller zabnärztlichen Abt 
beiten. Dr. Finch ist tüchtig in sei-l 
nein Fach, und verdient großen Zusl 
spruch. tf I 

—-- Der Sheriss wurde dieser Tage- 
von verschiedenen Polizeibeamten der 
inngelienden Countied in Kenntniß 
gesetzt, dass aus der Qlearnen Vefse 
rnngsanstalt vier jugendliche Bursch 
chen entsprungen ieieu, barfuß nnd 
iuau hier besondere Wacht hielt, weils 
bartiönptig, sowie zwei Regierungs l 
gesanaene aus Hastingv. Lliqleicbl 
es hiesi, die machinko winden diskchl 
Hall Countn kommen, sind dieselben 
unserer Polizei noch nicht ins Garn 
gelaufen. l 

Izu der Nähe der Barues Neu «- 

deuz an westl. 2. Straße ereianete tuttj 
vor einigen Tagen ein Autmuobitnu k 
satt, aber mit Auvuatnue einer irtnve . 

ren Vetchädiaunq des Anton-onus 
qqu Alles noch gltmpflich ob. Tag 
AutouiobiL tu dein vier junge Leute 
saßen nnd das einein jungen Mann, 
Namens Tetunan, gehören satt, kam 
die 2. Straße beraus. Der Lenker 
ßtuief und plötzlich kam das Gefährt 
in bedentltche Nähe dec- Trottoirs- 
futu- anf dasselbe-, boa einen eiserenen 
Pfosten krumm, verlor dabei zwei 
Räder, außerdem wurden die Vorder1 
lichter zerbrochen nnd sonstige Beschä- 
diqungen konstatirt Im Uebrigen 
erfuhren die jungen Leute nur einen 
pauitchen Schrecken- 

Villis zu verkaufen. 

Eine M site wissirbusplsagqs sit Stuhls-steck billig zu vertauer 
bis der 

Mo Lust-set co. 

— Fliegengitter-Thüren. s 

The dehnte-Lehmann Co. 4l,tf 
—- Die Pflasternnasarbeiten der 

2. Straße machen rasche Fortschritte 
und in kurzer Zeit werden die Arbei- 
ten vollendet sein. 

—- Ulte Zeiten-en zu vertan-sent 
5 Cents das Becken Ja der Du- 
cketei des »An-me E Herab-C 

—- Oscar Rocken fr» nnd sen-n 
Elanslen befanden sich einige Tag-· 
anf einer Jagdreilc in McPherlsn 
Co. nnd brachten eine Anzahl srlsiizxers 
Jaadtrophäen mit nach Hause 

— Alte Zeitungen zu verkaufen! 
5 Centi das Packet. In der Dru- 
ckerei des »Auch-et ic- Heeold«. 

——- Das kleine Söhnchen der Fa- 
milie E. Van Need starb am Sam- 
stana an der Eonnnersranlheit Die 
Familie war gerade dabei, nach Jni 
diana iiberznsiedelm als sich der To- 
degsall ereignete. 

—- Zn verkauer —- For-ins ins 
York, Setvard und Polk Eounty. 
Sie können eine Farni direkt im Re- 
aenfalllsliirtel kaufen, und zwar für 
dasselbe Geld, zu welchem Sie Prais 
rieland in einer Entfernung von 
Tausenden von Meilen bezahlen 
7,:kt Fred Bebetnifk. Tel: ZU 

— Nach einer Geschäftspanse bon 
fast einein halben Jahre ist am letzten 
Samstag der Woalniortt)’sche 5c nnd 
ll)c Laden wieder eröffnet worden, 
nnd zwar ini neuen Gauner-Block an 

westl. Sk. Straße Der Laden ist ei 
ner der ariiszten seiner Art im Staat 
nnd wird ungefähr 50 Vertinifer be 
sihäftiaeiL 

—- Wer den besten Kuchen jeder 
Art sowie die feinsten Backwaaren 
wünscht, gehe nach Paul Weinheile 
Bäckerei, 1209 westl. Divisionstrasze 
Der Bäckerladen ist auch Sonntags 
essen, und sollte dies einmal nicht der 
Fall sein, so gehe man nach der Woh- 
nung. gerade östlich von der Väckerei. 

4,ts 
—- Paul Thoiupsoin der frühere 

Hiilsg Staats Fenercomniissär. der 
im September letzten Jahre-s spurlos 
verschwand, nnd dessen Verschwinden 
damals hier nnd in llansas City so 
giesst-s Aussehen erregte, kehrte Ende 
beraangener Woche infolge der Er- 
lranlnng seiner Gattin vorüberge- 
hend nach Mrand Island zurück. 
Herr Thonipson iear während der 
Zeit seine-r Abwesenheit bei einer An- 
zeificn Aal-nur « Wem crleanxs an 

gestellt. 
-—— Resultallos berlief dieser Tage 

eine eilige Automabilsahrt der hiesi- 
gen Polizeibeamten nach einem Han- 
se nordiisllich vom V. le M. Vahnhoi. 
wohin dieselben aus den Olilserns ei- 
ner Frau aernsen wurden, die änasts 
lich behauptete, ein Einbrecher sei in 
dag- Haus eingebrochen Als die Po- 
lizei, nach einer schnellen Fahrt, aus 
der Scene erschien, zeigte es sich, dasz 
es kein Einbrecher mar, sondern der 
eigene Mann der Fran, welcher nicht« 
wie gewöhnlich, von der Vorderseite 
aus das Haus betrat, sondern durch 
die Küche ging. 

Vom Schicksel verfolgt scheint 
eine Familie Otilnnann zu sein, von 
denen bis vor einiiien Jahren zwei 
Schwestern und ein Bruder hieselbst 
wohnhast waren, und eine de Schme- 
stern seinerzeit in Schnitt-Es Case an- 

gestellt war. Eine der Zelnueitern 
eheliehte einen Gualanden der sie kurz 
nacii der Hochzeit initer der Miliiahs 
nie non Einst-» erspartein Neid tiet«liesk, 
nnd die andere, die gleichfalls- oh 
qleirti glücklichen in den Ehe-stand 
trat, tierlar ihren Hatten einige Mo 
nate später durch den Tod« Die Fa- 
niilie iiliersiedelte nach Canada. nnd 
zwar niit vielen anderen Deutschen 
hiesiger llntgetnnig, nnd jetzt iuird 
nun durch einen Brief bekannt, den 
»Herr Frauen erhielt, ein sriilierer 
Freund und Nachbar der Familie, 
daß der Bruder, der Hinwterniihrer 
der Familie, eingezogen worden ist« 
uin nach England zu gehen nnd gegen 
die Deutschen zu kämpfen l 

— 

PosDosLax vertreibt Pustelu. 

l Schlechtes Blut, Pnsteln, Kopfweh, « 
Biliosität, träge Leber-, Verstopsnng« 
usw. koniinen von Unverdaulichkeiti 
Nehmt PoiDo Lar, das angenehme 
und absolut sichere Larativ, und Ihr« 
werdet nicht an einem derangirten 
Magen leiden oder anderen Be-1 
schwerden. Es regt Eure Leber wie-» 
der an und reinigt das Blut. Ge- 
braucht es regelmäßig und Jhr wer-, 
det gesund bleiben, eine klare Haut: 
erhalten und gute Nerven. Verfchasstj 
Euch noch heute eine 50c Flasche- 
Geld zurück, wenn nicht zufriedenstelsi 
lend. Alle Apotheker. s 

— Deutscher MilletsSamem 
The sehnte-Lehmann Co. 41,tf 

— Jnfolge der Erkrankung ihres 
Vaters begab sich Frl Alma Bette 
nach Ravenna. 

—- Herr und Frau Wm. Huebner 
von North Lonp waren einige Tage 
die Gäste hiesiger Verwandten. 

— Herr und Frau C. E. Helling 
reisten am Samstag nach Mitchell, S. 
D» um ihrer Tochter, Frau Bernard, 
einen Besuch zn machen. 

—- Die Grand Island Undertaking 
Co» exclusive Leichenbestatter. Tel: 
508, 1586 und Black 1869. Auf 
Wunfch Damenbediennng tf 

—- Die letzte Woche zum Abschluß 
gekommene Buffalo Connty Fair ist 
recht erfolgreich verlaufen. Der Ge- 
sainmtbefnch erreichte die Ziffer 20,s 
000, von denen fast die Hälfte am 

letzten Fairtaqe den Fairplaiz füllten- 
— Eine briefliche Nachricht Herrn 

Otto Kirschkes beinah daß er am 7. 
November wieder die Heimreise an- 

treten wird. Wie er berichtet, sind 
l.500,000 Freiinilliae noch nicht znin 
Militärdienst einberufen worden. 

— Werks Ladich Tayloring SU 
stein ist das einziae vollständige Sy 
steni für Nähschnlen in dieser Stadt. 
Es hat Zeichnunaen der neuesten Mo- 
den. Unterricht 5615 Jch gebe 
,,(itreen Tradina Stamng 
5,-1t A. Wartenelebem 

— Herr Ouao Peters, ein Sohn 
H. V. Peters hierselbit, befindet sich 
in Begleitung seiner Gattin zur Zeit 
zu Besuch. Er iii in Cbicaao als 
Architekt beschäftiat» trägt sich jedoch 
mit der Absicht, in Zukunft bier in 
Zukunft sein Domizil aufzuschlagen 

—«- Aus Shelton kommt die Nach 
richt, das; Ende letzter Woche in 
Omaha der Zlnihriae Win· Wilhe- 
der während dei- letzten Jahres siir 
F. H. Nedinatou non Zhelton arbei 
tete, von einein Amte überfahren nnd 
getödtet worden sei. Er wollte nach 
Stearney gehen nnd die Vuffalo Co. 
Fair besuchen und hörte man von ilun 
nichts mehr, bis die Nachricht von sei- 
nein tragischen Ende einlies. 

Das Geheimnisi des Erfolges von 

Fiiriii’s Alpentriinter als eine ae 
iundheitbringende Mediin liegt in 
der Thatsache, das; ec- an die. Wurzel 
des Leidens geht Es reinigt nnd be 
reichert das Blut, und Gesundheit 
muß notlnvendiaerweise folgen Zu 
beziehen durch Zuezial Aaenten, oder 
dem Publikum direkt aeliefert non 

den Herstellersu Tr. Peter Fahrnen 
E Sen-:- tFo, 1!l- 25 Zo. Heime 
Ane» Cliicaan. Jll. 

Der ans dem ll. P. Valmhofe 
beschäftigte Claug Taaae hatte vor 

einigen Tagen ein äusserst tnaimeg 
Entkotumen non einem traaiichen 
Ende. Er umr niit mehreren ande 
reu Männern damit beschäftigt, eine 

Thiir eines Waaaong herabzulafsem 
als die Thur plötzlich nachgab und 
aus Herrn TaaaeB Nacken fiel. Es 
hätte einen lssenictbruch bedeuten tiiu 
nen, aber aliicklicbernnsise konnten 
nur einiae Contusionen konstatirt 
werden. 

— Ieit einiger Zeit wnszte man 

nicht, tun-:- die nnanshörliihen Mana- 

naden itn Platte-Thal, siidlicki nnd 
iistlich von hier, zu bedeuten hatten, 
nnd es klana oft toie dröhnender Nie 
sclsiiizdotiiier, Iuie ein verdächtiges 
Echo voni entsopöischen Keime-schau 
plain-. chiiiesilich stellte es sich her 
aus, dass Jolni Groiztn nnd John 
Meyer e-:i ani die arnien Eulen ab 
gesehen hatten, inn ihnen an den sira 

gen zu gelten Wie bieie Ljiclser in 
die Last aeiiiioisen tunt«den, ist nicht 
bekannt nennst-den 

— All-J Dei-i chnniniiier non Mer 
riet Eonntn atn Samstag tiiadnnittaa 
in isirand Heiland geschäftliche Aste-.- 
leaenheiien reaelte, setzte sich ein tin 

bekannter Jemand in den Besitz iei 
neg Pferdeaeinantw das er an einem 
Pfosten aimeininden hatte. nnd bics 
zur Stande sit iiber den Verbleib der 
Thiere noch nichts in Erfahrung ge- 
bracht worden, trotzdem Sheriif Sie- 
vero, der non dein Diebstahl benach 
richtiat sont-de· sich alle erdenklikhe 
Mühe gab. Später ersnhren wir, 
dass das Vnaan mit den zwei Pferden 
aus einer Farnc in der Nähe von 

Kenrney an einen Pfosten angebun- 
den gesunden wurde. Die Thiere 
trugen deutliche Anzeichen, daß sie 
stark abgetrieben waren- Verschiede- 
ne Leute von hier nnd in der Umge- 
bung hatten das rasch fahrende ble- 
sährt gesehen, in dem sich zwei Män- 
ner befanden, und es ist wohl mög- 
lich, daß die beiden Pferdediebe es 
mit der Angst bekamen und Pferde 

tätid Bugay ihrem Schicksal überlie- 
en. 

Ort-verband Grund Island. I 
i 

I Jn der am 24. September abge- 
khaltenen Versammlung fehlte es wie- 
Ider nicht an mancherlei Stoff zu Be- 

Irathungen und Besprechungen, und 
dwenn auch die fchönfte Eintracht dabei 
herrschte, fo zog die Versammlung 
ssich bis in die späte Abendftunde hin. 
iBezüglich der Extra-Versammlung 
am Il. August, in welcher ein Comite 
von Fünf ernannt wurde,- um Unter- 
ftützungsgelder für das Rathe Kreuz 
zu sammeln, theilte Herr J. Lefchins- 
ky im Namen des Comiteg mit, dafz 
die bis jetzt eingelanfene Summe 
3213745 betrage; daß noch einige 
Sammellisten ausstehen und mit den 
Sannnlnngen fortgefahren werden 
foll. Das Comite wurde angewiesen, 
von dieser Summe s2000 an den 
Schatznieifter des Staatsverbandes 
abzuliefern. 

Herr O. R. Riemann liefz durch 
den Präsidenten, Herrn Eniil Weg- 
ner, mittheilen, daf; er willens sei- 
eine Vorstellung kostenfrei zu veran- 

ftalten, nnd soll der finanzielle Er- 
trag deni deutschen Nothen Kreuz zu- 
gewendet werden. Seine einzige Be- 
dignng ift, daf; anch andere-wie keine 
TIlangahen gemacht werden dürfen. 

Durch eine in lilieraleni Sinne aei 
haltene Inschrift von der hiesigen 
»Free Pref;« wurde der Gang der 
Geschäfte auf die ini November statt- 
findende Wahl gelenkt. Da von den 
Prohihitioniften nnd deren Vorliegen 
Ocll Yllilkllgcll sllk Olc chlcsgcoullg lll 

diesem Herbste nicht viel zu befürchten 
ist, wird man von deren Seite mit 
aller Macht auf die Einführung des 

»Frauenstinimrechts mitarbeiten Daß 
»das Votum der Frauen sich den 
Zwanasaeseben meistens zuneigen 

Iwird, ift wohl einer der Hauptpunkte-, 
ans den die Fanatiker rechnen Dar- 

lum wurde betont, dasz das Deutsch- 
thqu sich in voller Zahl bei der näch- 
sten Wahl einfiude nnd a e g en das 
Frauenftininirecht entscheide. Eg ist 
ein Ebmite ernannt worden, das in 
diesem Sinne sich an die Deutschen 
in diesem Eonutn wenden soll. » 

Auch auf die Eandidaten deutscher 
Abkunft wurde mit Recht hingewie- 
fen, in dem Sinne, das; sie fännntlich 
gute, liberale Männer find und es 

verdienen, die Unterstützung aller 
Deutschen zu finden. 

Es wurde mitgetheilt, daß Ver- 
handlungen über den Verkauf der hie- 
sigen deutschen Zeitung, den »Anzei- 
aer ä Herold«, nach austvärts im 
Gange find. Darüber entspann sich 

ieiue längere Debatte nnd wurde be- 

;tont, dasz die Deutschen von Halt Ev- 
aus lusrschiedenen ltlriinden dies nicht 
zugeben diirfen. Die Herren Goch- 
ring« Lesehingtlh chnunnanin lHevde 
nnd Dr. Lingeufelder wurden alg 
ein Einnite ernannt und beauftragt, 
diese Angelegenheit sofort in die 
Hand zu nehmen nnd nach eigenem 
Ermessen zn handeln. Die Ver 
sammlnna wurde daraus bis zum 27. 
September vertaat 

In der am 27. September fortge- 
fiibrten Versammlung berichte-te das 
Eomite, das; der »Anzeiaer å He- 
rold« angekanft worden sei und daß 
75 Autheilscheine zu je sit-»O ans-arge 
ben werden sollen. Es wird somit 
eine litesellfchafh die ,,.lnzeiger se 
Oerold Publishing Co.« aebildet,« 
die ans ihrer Mitte wieder den Ver-: 
waltnnagrath erwählt Es ist er 

frei-lich, dieses berichten zu dürfen- 
denn sicher wird die Zeitung in naber&#39; 
Ankunft zum Vortheil des Deutsch 
thunig sich mehr entfalten. 

Herr Riemann leate feine Pläne 
beziialich der aevlanten Tlieatervori 
stellung bin-, die allaemeinen Beifall 
fand. Zur TIluffiihrnna kommt: 
»Ein Geld der Feder«, Charakter- 
Neniälde von Carl Bäuchen Das 

J Stück spielt ans dem Kriea von 1870 
bis lRTL .Die Vorstellung wird Ist-« 
wa Ende Oktober stattfinden und 
wird aewisk jeder dentfche Patribt an- 

wesend fein. 
Win. Sehlichting. 

--—-- Jn Wolbacifs Laden prodnzirte 
sich diese Wache der eine Wachsfian 
repräsentirende Artbur Ron der all 
iiberall, ino er auftritt, die nnberbohi 
iene Vennindernna der Zuschauer 
nnd Passanten erregt. Er gleicht, 
wenn er sich prbdiizirt, so vollkommen 
einer Wachsfigur, daf; derjeiiiae, der 
nicht weiß, das; es eine lebende Per- 
son ist, ibn fiir eine wirkliche Wachs- 
pnppe hält. Man mus; aber nicht 
glauben, das; dieser Beruf gerade zu» 
den leichtesten gehört, denn abgesehen 
non eine.r besonderen körperlichen An 
lage, erfordert es bedeutende Cons- 
trolle der Nerven und Muskeln, nnd» 
diese erzwunqene, völligeBewegnngsU 
losigkeit kann nur für eine gewisse 
Zeitdauer anfrechterhalten werden 
und ist trotz der Neqnngslosiakeit mit 
körperlicher und Nervenanstrengnng 
verbunden. j 

Vgrjhtt 
M 

Halm Euch fern von Gefahrl Wenn Jur Euer Gewissen beschlvetk 
fühlt dann laßt Vorsicht mattan Euer Nrwiiscn iß dic- .lottc, die mit 
Euren Nichtfortqu Nonmhnlnsiten Utica führt, mit Entzi Extravagans 
zun, mit Eurer dlcachläffichit bezüglde der Zukunft Folgt also Eurer 
innen-u Stimme dein Newifsenl 

Unsere Bank steht 
Ihm-n zu Diensten 

Neid, in dieser Bank dcponirt, ist geschützt durch den DcpositorensGas 
mum- Foud dkscs Staates Nebraska 

Commercial state Bank 
...und... 

Home Savings Bank 
Au unsere Leser 

Wir lenken hiermit die Aufmerk- 
samkeit des Publikums im Allgemei- 
nen nnd unserer Leser sowie des 
Dentsrhthnms im Besondere-i aus die 
Thntsaehe, dask der ,,Llnzeiger nnd He- 
rold« von Grund Island von der 
Grand Island Publishing Co. ver-J 
kanst wurde nnd das Blatt am lehtenj 
Samstag kiiufliih von einem Consorsz 
tiqu hiesiger deutscher Mitbiirger 
übernommen wurde. Der ,,Anzei-T 
ger« steht also in keinerlei Verbiuss 
dnng mehr mit der Grund Island; 
Publishing iso. nnd besteht von jetzt» 
ab alci dentsches Unternehmen für sieh- 
selbit, ein Wunsch, der schon oft gest 
äuszert wurde, aber bisher nicht rea- 

lisirt werden konnte, bis sieh jebt nun 

die günstige Gelegenheit bot. Der 
Plan wurde in einer türzliehen Ver-s 
summlung des hiesigen deutschen- 
Lrtgoerbands erörtert, wurde günstig E 
ausgenommen, moran ein ans dens 
Herren Goehring, Lesehinøkth Schau-. 
mann, Dr. Binnenselber nnd Von deri 
Hende bestehendes Coniite ernannt. 
wurde, um die Sache in die Wege zuI 
leiten. Dieses isoniite schloß eben-s 
falls den Maus des Blatteø ab, wels- 
cheiJ nun »zum Organ dec- hiesigen! 
deutschen Leteiberbnnds erhoben muri- 

de. Dac- slnpital besteht ans AktienJ 
die sich nnr in den Händen einer grö- 
ßeren Anzahl hiesiger Deutschen be- 
finden, nnd wird es due- Bestreben 
deo Direktorinnics sein, das Blatt 
nicht nnr geschäftlich, sondern auch 
an innerem Gehalt ans ein höheres 
Niveau zn erheben, welches löbliche 
Bestreben nber nnr erreicht werden 
kann, wenn ecs vom hiesigen Deutsch- 
tlintn in liberaler Weise unterstützt 
wird, nnd nicht zum wenigsten von 
der Geschäftowely von welcher be- 
hanptet werden kann, dass dies bis- 
her bereitrs zum Theil schon geschah, 
nnd mit Recht, denn der »Anzeiger« 
wird zum grössten Theile in den hie- 
sigen Landdistrikten gelesen sowie zn 
einem Theile außerhalb des Conn- 
tno, nnd zwar in den nmgebenden 
Conntim so dnsz derselbe ein wichti- 
ges AnzeigesMedinm siir die Landbes 
völkernng bildet. 

Die llebernahme des deutschen 
Blatters seitens des hiesigen Deutsch- 
thnmo wurde allgemein mit Freuden 
begrüßt nnd steht zu erwarten, daß 
siir das altbeloährte Blatt, welches 
in den let-ten Jahren schon mehrere 
Metamorphosen dnrelszumnchen hat- 
te nnd zeitweise von seinem Prestige 
einbiisgte infolge mangelhaster Lei- 
tung, wieder eine neue Aera nnbrieht. 
Am gegenwärtigen Schriftleiter soll 
eo nicht mangeln, und die übrigen 
leitenden Geister des nunmehr ver- 

siingten Unternehmens werden dac- 
Jhrige dazu beitragen, das Blatt zu 
dem zu gestalten, wars eci in seiner Ei- 
genschaft als Familienblntt sein soll. 

Vorderhand werden wir noch einige 
Wochen am nlten Plan verbleiben 
und dann nneh einem anderen Quar- 
tier umzieht-n, um uns dort frei und 
unabhängig heimisch zu machen und 
unseren Lesern nuszuwarten 

Alle GesehästosTrangattionen kön- 
nen mittler-weile beim Sehristleiter 
erledigt werden, bis Näher-es be- 
stimmt wird. 

Achtungsvoll 
Anzeiger F- Herold Publishing Co. 

— Alte Zeitungen zu verkaufen! 
5 Cents das Packet. Jn der Deu- 
ckerei des »Ur-zeiget ill- Herold«. 

Eine gute 
Vorsichts - Maßregel 

Kriege in Europa, auf-regen- 
de Zlceuigteiten und trieltumfass 
sende llnrnlie darf Sie, durch 
Frieden und Fülle in diesem 
Lande ausgezeichnet nicht da- 
von abhalten vorwärts zu 
tinuuieu u. in vorderster Reihe 
zu bleiben 

»Im Frieden riiste man sich 
lzum Kriege« — Dieses Gebot 
tritt Jlineu niemals deutlicher 
vork- Tlluge wie gerade jetzt. 
Sie können den Grundgedan- 
ken auch folgendermaßen auf 
sich selbst anwenden: »Ja guten 
gsisiien bereite man sich auf die 
Stunde der Noth vor.« 

Die sichere, verständige not- 

wendige Vorsichtgmaszregel ist 
eine Zpai«eiiilage, in jeder Le- 
benslage aufrecht erhalten, in 
der 

Grund Island 
Nutinnal Bank 
Acltcftc Bank in Hall Commi. 
Unter der Glockcnspiel Uhr. 

(5-1-eursionen nach dem 
Red River Thal 
Manitoba 

Canada 
Dac- bestc Weizen-Land 

in der Welt 

Jeden Samstag 
Ein Fahrpreis plus 82 

für die Rundreise 
Wegen weiterer Einzel- 

heiten ndressire man 

SEURBE U. HETZEL 
SIWM ISLAIU. HEle 

« »Im-M 
« Mctsf 
Usssslss 

C. N. Hei-singen Abtikfekuugnsew 
Den 1665. 


